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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. Februar.

Das Reichstagspräſidium. Die konſervativ-liberale
Mehrheit beſchloß geſtern laut Meldung der „Magdeb.

für das Reichstagspräſidium den konſervativen

ordneten Paaſche und den freiſinnigen Abgeordneten

von Hertling als Präſidenten vorſchlägt, wurde ausge-
ſchloſſen. Viele wünſchen aber, daß an Stolbergs Stelle
Fürſt Hatzfeld zum Präſidenten gewählt werde. Darüber
wird in der heutigen Sitzung des Reichstags entſchieden
werden.

Der Reichsetat für 1907 iſt dem Reichstage geſtern
unverändert wieder vorgelegt worden. Die Einzelheiten des
Etats ſind bekannt. Die Hauptzahlen ſeien nochmals wieder-
gegeben: Balanzierung: 2565,1 Million Mark, 2296,5 da-
von auf den ordentlichen, 268,6 auf den außerordentlichen

entfallend. Gegenüber dem Etat von 1906 werden
167,7 Millionen Mark mehr gefordert, von dieſen Mehr-
koſten entfallen auf den Poſtetat 40,1 Millionen Mark in-
folge Beamtenvermehrung, auf den Etat des Reichsſchatz
amtes 27,2 Millionen Mark (höhere Dotierung des Fonds
für die Witwen- und Waiſenverſicherung), auf den Heeresetat
17,2 Millionen Mark (Erhöhung der Naturalverpflegung
und Geldverpflegung, Steigerung der Ausrüſtungskoſten).
Der Reſt entfällt auf die übrigen Etats.

Zur Ausführung des Zigarettenſteuergeſetzes. Der Bun-
desrat hat in einer ſeiner letzten Sitzungen Beſchlüſſe zur
Zigarettenſteuergeſetzausführung gefaßt. Einmal werden danach
Fälle, in denen zur Ausfuhr oder Durchfuhr beſtimmte Zigaretten,
Zigarrentabake oder Zigarettenhüllen verſehentlich verſteuert
worden ſind, wenn die Packungen uneröffnet und mit unver-
ſehrten Steuerzeichen verſehen in den amtlichen Gewahrſam
zurückgeliefert und demnächſt nach Vernichtung der Steuerzeichen
unter amtlicher Aufſicht in das Ausland ausgeführt oder in eine
Zolbniederlage aufgenommen werden, hinſichtlich des Erſatzes für
die Steuerzeichen ebenſo behandelt wie die Packungen, die ohne
vorherige Oeffnung in den Fabrikbetrieb zurückgenommen wer-
den. Statt des Umtauſches der Steuerzeichen kann in ſolchen
Fällen mit Genehmigung der Direktivbehörde eine Rückzahlung
des für die Zeichen entrichteten Geldbetrages erfolgen. Sodann
ſollen die bisher für einzelne Umſchließungen von Zigaretten zu
gelaſſenen Erleichterungen, z. B. die Gewährung einer Zuſatztara
von 20 Prozent für die gleichen Umſchließungen von fein-
geſchnittenem Tabak, Geltung haben.

Was Herrn Erzbergers „Berichtigungen“ wert ſind.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt:
Jn unſerer den Herrn Reichstagsabgeordneten Erz-

berger betreffenden Mitteilung vom 16. d. M. haben wir
zwei bei der Abſchrift entſtandene Fehler zu berichtigen: in
der Datierung des abgedruckten Aktenſtückes iſt „1905“ ſtatt
1906 und im Tert „Arrangement“ ſtatt Engagement zu
leſen. Zur Sache hat uns der Herr Abgeordnete Erzberger
eine Zuſchrift in Form einer „Berichtigung“ überſandt, die
folgendes beſagt:

„1. Es iſt unrichtig, daß ich in der Unterredung vom
26. September 1905 (nicht 1906 wie Sie ſchreiben) geſagt
habe, daß das „Zentrum überhaupt nicht mehr geneigt ſein
würde, koloniale Forderungen zu bewilligen“. Das habe ich
nicht geſagt und konnte ich nicht ſagen, da ich mit keinem
Zentrumsabgeordneten über dieſe Angelegenheit zuvor geſprochen
habe. 2. Es iſt falſch, daß ich geſagt habe, Poeplau wolle ſein
Material veröffentlichen. Jch erklärte vielmehr, daß dieſes
Material öffentlich im Reichstage beſprochen werden müßte, wenn
nicht ſofort eine Unterſuchung der Mißſtände ſtattfinde. 3. Es
iſt falſch, daß die Unterredung vom 26. September 1905 die
„einzige“ geweſen iſt, die ich mit dem Herrn Chef der Reichs-
kanzlei in dieſer Angelegenheit hatte. Am 18. November 1906
lud mich derſelbe vielmehr zu einer zweiten Beſprechung ein,
die am 19. November vormittags auch ſtattfand und in welcher
der Herr Chef der Reichskanzlei eigens erklärte, daß ich im
September 1905 habe zu vermitteln geſucht. 4. Die vom Herrn
Chef der Reichskanzlei gemachte Niederſchrift lernte ich erſt aus
Jhrer Publikation kennen und konnte deshalb nicht früher gegen
die unrichtige Wiedergabe meiner Aeußerungen proteſtieren.“
(Wir gaben unſeren Leſern bereits in Nr. 84 der „Hall. Ztg.“
unter „Letzte Draht- und Fernſprech-Nachrichten“ von dieſer
Zuſchrift Kenntnis. Die Red.)
Als Berichtigung vermögen wir dieſe Zuſchrift nur
inſoweit anzuerkennen, als ſie ſich auf die von uns eingangs
richtig geſtellte Datierung bezieht. Was die vagen Be-
merkungen des Herrn Erzberger unter 1. und 2. zu dem
Jnhalt der Aufzeichnung des Herrn Geheimrats v. Loebell
betrifft, ſo können ſie an der zuverläſſigen Richtigkeit dieſer
amtlichen Niederſchrift nichts ändern. Sie iſt, wie ſchon
erwähnt, ſofort nach der Unterredung von dem Chef der
Reichskanzlei ſelbſtverſtändlich rein objektiv abgefaßt worden.

Zu Punkt 3 der Zuſchrift haben wir feſtzuſtellen, daß
der Herr Abg. Erzberger in der Tat im November 1906 zu
einer Unterredung in die Reichskanzlei eingeladen worden
iſt. Dieſe Unterredung galt aber nicht einer Verhandlung
des Falles Poeplau, die Herr Geheimrat v. Loebell mit nicht
wohl mißzuverſtehender Deutlichkeit im Vorjahre abgelehnt
hatte. Sie ſollte vielmehr Herrn Erzberger Gelegenheit
geben, eine von ihm ausgegangene Zeitungsnotiz aufzu
klären, in der ähnlich wie in der Zeugenausſage des Herrn
Erzberger vom 16. d. M. geſagt war, daß der Chef der
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Reichskanzlei ſeine Mitwirkung bei Abſtellung kolonialer
Mißſtände verſagt habe. Jn dieſer zweiten Unterredung,
über die gleichfalls eine amtliche Aufzeichnung vorhanden
iſt, wurde Herrn Erzberger der Verlauf der erſten Unter-
redung entſprechend der Regiſtratur vom 26. September
1905 vorgehalten, worauf er zugab, daß der in der Zeitungs-
notiz gegen den Chef der Reichskanzlei erhobene Vorwurf
nicht zutreffe.

Die in Punkt 4 der Zuſchrift des Herrn
Erzberger wiederholte Behauptung derun-
richtigen Wiedergabe ſeiner Aeußerungen
weiſen wir demnach mit gebotener Ent-
ſchiedenheit zurück.

Prozeß Pöplau. In der Sitzung am Dienstag wurde ein
Gutachten des Kreisarztes, Medizinalrats Dr. Großmann ver-
leſen, nach dem Geheimer Sekretär Schneider zurzeit nicht ver
nehmungsfähig iſt. Verteidiger Rechtsanwalt Bertram beantragte
Vertagung, da der Angeklagte auf das Zeugnis Schneiders nicht
verzichten könne, und die Vernehmung des Hofrats Krager. Der
Staatsanwalt widerſpricht der Vertagung, der Gerichtshof be
ſchließt, Krager zu vernehmen und bezüglich der Vertagung ſich
den Beſchluß bis nach der Zeugenvernehmung im Falle Kiem
vorzubehalten. Zeuge Geheimſekretär Kiem ſagt aus: Als
ich Pöplau vorwarf, meine Anzeige gegen den Landeshauptmann,
Brandeis in ſeiner Beſchwerde an den Reichskanzler mitbenutzt
zu haben, erwiderte Pöplau: Sagen Sie ruhig, ich habe Jhre
Akten gehabt und Abſchriften gemacht. Er, Zeuge, habe den Ein-
druck gehabt, Pöplau glaube in gutem Recht zu handeln und
nicht einmal disziplinariſch beſtraft zu werden. Hofrat
Michalski erklärt, die Kiemſchen Akten ſeien ebenſo wie die
Perſonalakten im allgemeinen nicht geheim geweſen. Der Ver
teidiger begründet hierauf nochmals, daß auf die Vernehmung
des Zeugen Schneider nicht verzichtet werden könne. Alsdann
tritt eine Pauſe ein.

Se. Majeſtät der Kaiſer traf Dienstag abend 816 Uhr
im Hofzuge, der in die kaiſerliche Werft einfuhr, in Wil-
helmshaven ein und begab ſich gleich nach der Ankunft
mit einer Pinaſſe an Bord des Linienſchiffes „Deutſchland“.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind Dienstag abend
8 Uhr 25 Min. nach St. Moritz abgereiſt.

Der neue Oberpräſident von SchleswigHolſtein. Zum
Oberpräſidenten der Provinz Schleswig-Holſtein iſt der ehe-
malige Landrat v. Bülow-Boſſ.e e ernannt worden.

Detlev von Bülow iſt 1854 als Sohn des großherzoglich
mecklenburgiſchen Kammerherrn v. Bülow auf Bothkamp und
Boſſee geboren. Nachdem er zunächſt als Regierungsaſſeſſor bei
der Regierung in Schleswig beſchäftigt geweſen war, wurde er
1887 zum Landrate des Kreiſes Stormarn ernannt; 1894 ſchied
er aus dieſer Stelle und zugleich aus dem Staatsdienſte aus.
Seit 1889 gehört er dem Abgeordnetenhauſe als Vertreter des
Wahlkreiſes 16 Schleswig-Holſtein (Stormarn-Wandsbek) an und
iſt Mitglied der freikonſervativen Fraktion.

Dernburg--Stübel. Zur Mitteilung verſchiedener Blätter,
der frühere Kolonialdirektor Stübel habe ſich durch die Kritik
Dernburgs an ſeiner Tätigkeit in der Kolonialabteilung beleidigt
gefühlt und habe deswegen Dernburg eine Piſtolenforderung zu-
gehen laſſen, erfährt das „Berl. Tgbl.“, daß an der Meldung kein
wahres Wort iſt. Das „Berl. Tgbl.“ fügt hinzu: Stübel liegt zur-
zeit in Dresden krank darnieder.

Wir gaben ſchon geſtern, als wir die Meldung regiſtrierten,
der Anſicht Ausdruck, daß ſie erfunden ſei.

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hält ihre diesjährige
Hauptverſammlung vom 21. bis 25. Mai in Worms ab.

Deutſchland und Frankreich in Marokko. Gegenüber
den Ausführungen eines Pariſer Morgenblattes, welches
unter Hinweis auf den Molenbau von Tanger und das
ſeinerzeitige Darlehen von 10 Millionen Mark von einem
deutſchen Protektorat über Marokko ſprach, ſchreibt der
Pariſer „Temps“:

Wir haben die deutſchen Anſprüche, als dieſe uns ungerecht-
fertigt erſchienen, bekämpft, aber wenn Deutſchland in ſeinen
Rechte iſt, werden wir niemals ſeine Politik diskutieren. Wir
waren die Erſten, welche in Algeciras die offene Tür, d. h. den
freien wirtſchaftlichen Wettbewerb verlangt haben. Jn dieſemfriedlichen Kampfe wird der Sieg dem Geſchickteſten, Tüchtigſten

und Kühnſten gehören. Man ſagt uns, daß die Deutſchen in
Marokko ſehr eifrig ſind; ſie haben recht, wir unſererſeits müſſen
aber den gleichen Eifer entfalten.

Landtagserſatzwahl. Bei der Landtagserſatzwahl im
Wahlbezirk Düſſeldorf J (Lennep-RemſcheidSolingen) am
19. er. wurde Amtsgerichtsrat Dr. Gottſchalk-
Solingen (ntl.) mit allen 724 abgegebenen Stimmen ge-
wählt. Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt.

Ueber die Anrechnung von Kriegsdienſtjahren während
des Aufſtandes in Oſtafrika iſt unterm 30. Januar
folgende kaiſerliche Verordnung an den Reichskanzler er-
gangen:

1. Der Anfang Auguſt 1905 ausgebrochene Aufſtand in
DeutſchOſtafrika gilt im Sinne des S 16 des Geſetzes über die
Penſionierung der Offiziere einſchließlich Sanitätsoffiziere des
Reichsheeres, der kaiſerlichen Marine und der kaiſerlichen Schutz
truppen vom 31. Mai 1906 als Krieg beziehungsweiſe Feldzug.
2. fur die Beteiligung an der Niederwerfung des vorgenannten
Aufſtandes im Jahre 1905 iſt, ſofern ſie mindeſtens einen Monat
betragen hat oder die Teilnahme an einem Gefecht vorliegt, den
dabei zur Verwendung gelangten Deutſchen das Jahr 1905 als
Kriegsjahr anzurechnen. 3. Eine Beſtimmung hinſichtlich der Be
endigung des Aufſtandes im Sinne des S 14, 2 des Geſetzes vom
31. Mai 1901 wird ſeinerzeit folgen. (gez.) Wilhelm I. R.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 1194.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Gehaltsverhältniſſe der Beamten der Königlichen Polizei.
Zur 2. Beratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern hat die
freikonſervative Fraktion im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den
Antrag geſtellt, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, zum
Zwecke der Gleichſtellung der Beamten der Polizeiverwaltungen
in den Provinzen mit denjenigen der Polizeiverwaltung in Berlin
und Umgegend (Charlottenburg, Rixdorf und Schöneberg) das Ge-
halt der Polizeiſekretäre mit 1800 bis 4200 Mk., der Meldeamts-
Bureauaſſiſtenten mit 1800 bis 2700 Mk., der Kanzliſten mit 1650
bis 2700 Mk., der Bezirks- Polizeikommiſſare und Jnſpektoren
mit 3600-—-5000 Mk., der Polizeikommiſſare und Polizeigefängnis-
inſpektoren mit 2700 bis 4200 Mk. zu erhöhen und die Mittel hier-
für in den Etat für 1907 einzuſtellen.

Die Entſchuldungsvorlage der oſtpreußiſchen Landſchaft iſt
nach einer Meldung aus Königsberg am 19. cr. von dem 47. ordent-
lichen Generallandtage mit großer Mehrheit angenommen worden
mit der Maßgabe, daß die Geſamtſumme der für die nächſten drei
Jahre zur Gewährung von Entſchuldungs- oder Meliorations-
kredit auszugebenden Pfandbriefe auf 10 Millionen be-
grenzt wird.

Einigung und Verrat.
Bekanntlich hat der freiſinnige Volksparteiler Eickhoff

das Glück gehabt, in zwei Kreiſen gewählt zu werden, in
Mühlhauſen-Langenſalza mit Unterſtützung der Sozialdemo-
kratie gegen den Reichsparteiler Frhrn. von Zedlitz und in
Lennep-Mettmann mit Unterſtützung der rechtsſtehenden
Parteien gegen die Sozialdemokratie. Er hat das Mandat
für Lennep-Mettmann angenommen, ſo daß in Mühlhauſen-
Langenſalza eine Neuwahl notwendig wird. Wie in den
letzten Tagen zunächſt verlautete, haben die Konſervativen,
der Bund der Landwirte, die Nationalliberalen und die
Freiſinnigen ſich in dieſem Kreiſe verſtändigt und den
früheren preußiſchen Handelsminiſter von Moeller auf den
Schild erhoben. An dieſe vermeintliche Tatſache an-
knüpfend, bemerkte am Freitag abend das „Berl. Tgbl.“:

„Mit unſäglichem Mißbehagen hat man in allen liberalen
Kreiſen das Verhalten der Freiſinnigen im Wahlkreiſe Mühl-
hauſenLangenſalza verfolgt. Dort war der Kandidat der frei-

ſinnigen Volkspartei, Eickhoff, in der Stichwahl gegen den Kan-
didaten der Reichspartei, Frhrn. v. Zedlitz-Neukirch, gewählt
worden. Eickhoff hatte infolge eines der groben taktiſchen Fehler
der Parteileitung, an denen dieſer Wahlkampf überreich war, das
Unglück, in zwei Wahlkreiſen gewählt zu werden. Er entſchied
ſich für Lennep-Mettmann. Vielleicht war auch das ein taktiſcher
Fehler, vielleicht war es ſogar ein Wortbruch. Jedenfalls machte
ſich für Mühlhauſen-Langenſalza eine Nachwahl nötig.

Die Freiſinnigen in Mühlhauſen-Langenſalza ärgerten ſich,
weil ſie ſich vor einen zweiten Wahlkampf geſtellt ſahen; das iſt
menſchlich zu verſtehen. Unverſtändlich aber bleibt es, wie ſie
nun auf einmal die liberale Flinte ins Korn werfen und ein-
phatiſch erklären können: Wir wählen zum zweiten Male keinen
freiſinnigen Kandidaten wieder. Was in aller Welt kann denn
der Liberalismus dafür, wenn eine freiſinnige Partei einen tak-
tiſchen Fehler macht? Soll im Reichstage die Reaktion verſtärkt
werden, weil Herr Eickhoff ſich für Lennep-Mettmann entſchieden
hat So weit darf auch eine an ſich berechtigte Verſtimmung nicht
gehen, daß man am Liberalismus Verrat übt.“

Da haben wir den Salat! Sobald Nationalliberale
und Freiſinnige zuſammengehen und die Freiſinnigen haben
den Mandatsgewinn, dann iſt das liberale Einigung und die
Nationalliberalen werden öffentlich als brave und nützliche
Glieder der menſchlichen Geſellſchaft bezeichnet. Gehen aber
Nationalliberale und Freiſinnige Arm in Arm und die
Nationalliberalen dürfen die Hand nach dem Mandat aus-
ſtrecken, dann iſt das Verrat am Liberalismus, und der
Oeffentlichkeit muß klar gemacht werden, daß die National-
liberalen genau genommen gar keine Liberalen, ſondern wüſte
Reaktionäre ſind. Jn dieſer Weiſe über „Verrat“ zu jam-
mern, iſt aber im Anſchluß an die Neuwahl in Mühlhauſen-
Langenſalza geradezu der Gipfel der Torheit. Jn dieſem
Kreiſe war das Zentrum bereit, bei der Neuwahl gleich im
erſten Wahlgange für den Konſervativen zu ſtimmen, falls
nicht wieder Frhr. v. Zedlitz als Kandidat aufgeſtellt werde.
Dann würde der Freiſinn überhaupt nicht in die Stichwahl
gekommen ſein und das Mandat wäre den Konſervativen
zugefallen. Trotz dieſer günſtigen Ausſichten ſind auch hier
wieder die Konſervativen ſelbſtlos genug, von vornherein
für den Liberalen zu ſtimmen, ſogar für den Liberalen von
Moeller. Die Freiſinnigen aber könnten ſich unter dieſen
Umſtänden rühmen, das Mandat zwar nicht dem Freiſinn,
aber doch dem Liberalismus erhalten zu haben. Dies aber
nennt das „Berl. Tgbl.“ und ſeine Gefolgſchaft „Verrat
am Liberalismus“.

Die Quertreiberei der Wadenſtrümpfler iſt denn nun
in der Tat geglückt. Wie berichtet wurde, iſt ein freiſinniger
Herr Merten aus Berlin als Kandidat aufgeſtellt worden.
Die Empörung der nationalgeſinnten Wähler des Kreiſes iſt
eine allgemeine. Nunmehr wird man abzuwarten haben,
wer mit dem Sozialiſten in die Stichwahl kommt. Wirtklich,
etwas Kleinlicheres und Traurigeres wie die
Geſinnung der freiſinnigen Vereinigung
iſt ſchlechterdings nicht den kbar. Wie heißt es doch in
re Lager? „Das denkt wie ein Seifen-
eder

Die Partei der Moral und Gerechtigkeit, Wie die Sozial
demokraten bei den Wahlen in Barmen aus „Linz“ „Lintz“
und in Frankfurt aus Oeſer Oeſerer, in Bochum aus Haarmann
Harmann hat, ſo mogelte ſie auch in Hagen. Die

J Leitung der freiſinnigen Volkspartei in HagenSchwelm ſah ſich



veranlaßt, am Stichwahltage durch große Plakate vor gefälſchten
Stimmzetteln zu warnen. Man hatte von intereſſierter Seite
Zettel ausgegeben, auf denen der bürgerliche Kandidat ſtatt
Cuno Cumo hieß.

Englands Oberhaus.
Ein ſehr bezeichnender Paſſus der in letzter Woche ver

leſenen engliſchen Thronrede lautet: „Ernſte Fragen, die das
Funktionieren unſeres parlamentariſchen Syſtems berühren,
ſind aus den unglücklichen Meinungsverſchiedenheiten der
beiden Häuſer entſtanden.“ Was die gegenwärtige engliſche
Regierung und die liberale Mehrheit des Unterhauſes ſich
bei dieſem Satze vorſtellt, kann man ſich unſchwer denken.
Zum Ueberfluß aber hat es ein Mitglied der Regierung
Lord Crewe, der nebenbei ſelbſt Mitglied des Oberhauſes iſt,
offen ausgeſprochen, die Zeit ſei gekommen, das Oberhaus
zu verbeſſern oder zu beſeitigen (to mend or to end). Und
noch etwas deutlicher wurde der Generalſtaatsanwalt Sir
J. Lawſon Walton, der in einer Volksverſammlungsrede
zwei oder drei Auflöſungen des Parlaments für notwendig
hielt, um zu dem erſehnten Ziele zu gelangen, von dieſen
Maßnahmen aber dann ein ſtraffes Bündnis zwiſchen Krone
und Volk erhoffte, das dann zur Niederwerfung der
Ariſtokratie übergehen könne. Mit nüchternen Worten ſprach
er es aus, das Haus der Lords ſtehe mit den modernen demo
kratiſchen Einrichtungen nicht mehr im Einklang und müſſe
verſchwinden.

Das Ziel der zurzeit regierenden liberalen Partei iſt
alſo die Beſeitigung des Oberhauſes oder zum mindeſten die
radikale Veränderung ſeiner Befugniſſe und ſeiner Zu
ſammenſetzung. Grundſätzlich ſind auch die Konſervativen
einer Reform des Oberhauſes nicht abgeneigt. Wie bis zur
jüngſten Wahlreform in Oeſterreich kann auch in England
die Regierung den Widerſtand des Oberhauſes, wenn ihr
ernſtlich daran liegt, durch einen mehr oder minder großen
Pairsſchub brechen. An Verſuchen zu einer Reform, min-
deſtens der Zuſammenſetzung des Oberhauſes, hat es auch in
früheren Zeiten nicht gefehlt. Der konſervative Lord Salis-
bury unterbreitete dem Oberhauſe vor zwanzig Jahren zwei
dahingehende Geſetzentwürfe. Aber alsbald erklärte Glad-
ſtone im Unterhauſe, das Haus der Gemeinen werde jede die
Zuſammenſetzung und die Befugniſſe des Oberhauſes be-
treffende Reform ablehnen, die nicht zunächſt dem Unter-
hauſe vorgelegt worden ſei, und ſo verlief damals die
Reformbewegung wie das Hornberger Schießen. Bekannt-
lich hat in England das Unterhaus allein das Budgetrecht,
obwohl der Form nach das Budget erſt dann Rechtskraft er
hält, wenn es auch die Zuſtimmung des Oberhauſes und die
Billigung der Krone gefunden hat. Neuerdings ſcheint nun
der Wunſch der Liberalen dahin zu gehen, das dem Ober-
hauſe zuſtehende Vetorecht immer nur für den Zeitraum
eines Jahres zuzulaſſen. Mit anderen Worten: Geſetzes-
vorlagen, die in zwei aufeinanderfolgenden Tagungen vom
Hauſe der Gemeinen angenommen werden, erlangen Ge-
ſetzeskraft, auch wenn ſie das Oberhaus zweimal verwirft.
Der weiteren Entwickelung der Dinge ſieht man natürlich in
ganz England mit großer Spannung entgegen.

Radikale engliſche Politiker haben dem Oberhauſe
wiederholt vorgeworfen, es ſei lediglich der Hemmſchuh des
dortigen Parlamentarismus. Und ſchon in den dreißiger
Jahren des vorigen Jahrhunderts ſchrieb ja ein Liberaler,
das Oberhaus leiſte der Nation den einzigen Dienſt, wenn es
ſeine Selbſtauflöſung beſchließe. Jn Wahrheit war die
bremſende Wirkſamkeit des Oberhauſes um ſo wichtiger und
heilſamer, je mehr von der Macht der engliſchen Krone ab-
bröckelte. Die Bedeutung des Oberhauſes und ſeine Be-
achtung im engliſchen Volke hat freilich wiederholt gewechſelt.
Es liegt auf der Hand, daß, ſolange auch das Unterhaus
über eine konſervative Mehrheit verfügte, das Oberhaus in
der Legislative beträchtlich zurücktreten mußte. Jetzt aber,
da das Unterhaus ſich einer liberalen Mehrheit rühmt, iſt
das Oberhaus berufen, der geſetzgeberiſchen Tätigkeit des
Unterhauſes die Wagſchale zu halten. Alſo leicht freilich
wird den Liberalen die Erreichung des ihnen vorſchwebenden
Zieles nicht gemacht werden, ſchon weil ihnen das Oberhaus
an politiſchen Talenten und ſtaatsmänniſcher Erfahrung
zum mindeſten gleichkommt.

Deutſcher Reichstag.
1. Sitzung vom 19. Februar 1907.

Bald nach 1 Uhr, dem für die erſte Sitzung des neuen Reichs-
tages anberaumten Termin, beginnt der Sitzungsſaal ſich erſt
langſam, dann raſch und raſcher zu füllen, bis ſchließlich die Be
ſetzung des Hauſes eine ſo annähernd lückenloſe iſt, wie wohl noch
kaum jemals bei Eröffnung eines neuen Reichstages. Auch die
Tribünen ſind dicht beſetzt. Begrüßungen werden ausgetauſcht, es
geht eine Zeitlang wie in einem Bienenſchwarm zu, bis die Uhr
zeigt noch nicht einmal 134, das akademiſche Viertel iſt alſo noch
nicht abgelaufen der

Abg. v. Winterfeld-Menkin, der ſich bereits eine Weile auf
dem Präſidialplatz niedergelaſſen hatte, ſich erhebt und zur Glocke
greift. Mit leiſer, aber infolge der ſofort eintretenden Stille
deutlich vernehmbarer Stimme erklärt er unter Berufung auf
8 1 der Geſchäftsordnung und unter Hinweis auf ſein Alter er
ſei geboren am 2. März 1823 das einſtweilige Präſidium über-
nehmen zu wollen, falls nicht ein anderer dazu berechtigter ſei.

Da Dies nicht der Fall, ernennt der Alterspräſident ſodann
ein proviſoriſches Bureau, indem er zu Schriftführern die Abgg.
Pauli-Eberswalde, Engeler, Rimpau, Hermes beruft.

Hierauf erfolgt behufs Feſtſtellung der Präſenz der Namens-
aufruf. Derſelbe ergibt die Anweſenheit von 365 Mitgliedern,
das Haus iſt alſo beſchlußfähig. 8Die nächſte Sitzung beraumt Alterspräſident von Winterfeldt-
Menkin an auf morgen Mittwoch, 20. Februar, 1 Uhr mit
der Tagesordnung: Wahl des Präſidiums und der Schriftführer.

Schluß gegen 2 Uhr.
Eingegangen ſind: die Nachtragsetats für Südweſtafrika, der

Etat für 1907, ſowie Rechnungsüberſichten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

14. Sitzung vom 19. Februar, 12 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Es beginnt die zweite Leſung des Etats des

Jnnern.
Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt.

Titel Miniſtergehalt bedauert
Abg. Kreth (konſ.), daß die Novelle zum Unterſtützungs-

wohnſitzgeſetz infolge der Auflölung des Reichstages nicht ver
abſchiedet werden konnte. Ohne Zwangsarbeit kommen wir in
der allgemeinen Armenpflege nicht weiter. Unſere Verwaltungs

re erre r s ſi rer. v. tz frkon grü ich ie itläufer der Sozialdemokratie anſcheinend wieder den dürger-
lichem Parteien zugewandt Nebenhaben. der Sogzialpolitik
nüſſen wir eine ſtarke Mittelſtandspolitik treiben. Insbe

Beim

B. v

ſondere v die freien Gewerbetreibenden denTerrorismus der Sozialdemokratie geſchützt werden. Luch eine

völlige Neuordnung unſeres Verſammlungsrechtes iſt unerläß
lich. Der Strafvollzug ſollte nur einem Miniſterium unter
ſtellt ſein. Ein beſonderes Unterrichtsminiſterium iſt auf die
Dauer nicht zu entbehren. alls werden wir dafür ſorgen,
daß Preußen in Geſ g und Verwaltung die erſte Stelle
im Reich erhält. (Beifall.)

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.) macht Bedenken gegen die
jetzige Art der Polizeiaufſicht geltend. Eine geſetzliche Aenderung
iſt freilich kaum zu empfehlen. Die Polizei ſollte aber nicht in
erſter Linie ausweiſen, ſondern Schutzmaßregeln treffen. Der
„Hauptmann von Köpenick“ ſollte ein warnendes Beiſpiel ſein.
Dazu ſollten ſich die deutſchen Regierungen über ein gemein
ſames Vorgehen verſtändigen. Bei der Gelegenheit komme ich
auf die Ruſſenausweiſungen zurück und bitte den Miniſter, uns
diejenigen Aufklärungen zu geben, die er im Vorjahr nicht geben
konnte, insbeſondere auch über den Fall Schöne. Dann zur zeit
weiſen oder dauernden Unterbringung von geiſteskranken Ver-
brechern, die jüngſt ſchon vom Abg. Stroſſer berührt wurde. Der
Schutz des Publikums muß im Vordergrunde ſtehen und nicht die
mediziniſche Fürſorge. Es werden alſo beſondere Jrrenanſtalten
zu errichten ſein, in denen eigens vorgebildete Wärter tätig
Wein Sachſen hat man einen ſolchen Verſuch bereits gemacht.

a

Abg. Dr. Friedberg (natlib.) So weit wir in der Lage
ſind, den Handwerkern zu helfen, ſind wir gern dazu bereit.
Mit geſetzgeberiſchen Maßnahmen zum Schutze der Arbeitgeber
gegen den Terrorismus wird gewöhnlich nichts erreicht wohl
aber wird das Mißtrauen der Arbeiter gegen den Staat geſtärkt.
Auch wir wollen das Reichstagswahlrecht nicht einführen, aber
wir wollen das preußiſche Wahlrecht veformieren. Wird hier
nicht von der Staatsregierung die Jnitiative ergriffen, ſo kann
die Wahlrechtsreform gelegentlich zur Wahlparole werden. Eine
Reform des Verſammlungsrechtes halten wir für dringlich, ins
beſondere um größere Freiheit für die Frauen zu ſchaffen. Was
die Reform des Kommunalſteuergeſetzes betrifft, ſo ſei die Kom
munalbeſteuerung der Standesherren und das Steuerprivileg der
Beamten erwähnt. Die Dienſtaufwandsentſchädigung der Land
räte muß erhöht werden. Die Wahrung des Wahlgeheimniſſes
muß noch mehr geſichert werden, insbeſondere durch genügend
große Urnen. Wir wünſchen weiter ein einheitliches Unterrichts
miniſterium, W aber eine Teilung des Kultusminiſteriums
zurück, das Volksſchule und Kultur einerſeits und das höhere
Unterrichtsweſen, Wiſſenſchaft und Künſte andererſeits zu
ſammenlegen will. (Sehr richtig! links.) Was die Aus
weiſungen betrifft, ſo hat ſich der Miniſter als einſichtiger Mann
erwieſen, der zzeigt, daß er die Polizeimacht nicht mißbraucht.
(Beifall links.)

Abg. Schmedding (Ztr.) verlangt ein energiſches Vorgehen
gegen pflichtvergeſſene Väter und Ehemänner, deren Familien der
Armenpflege zur Laſt fallen. Hier helfen nur adminiſtrative
Zwangsverfahren, um die Betreffenden zur Arbeit zu erziehen.
Mit der Aufhebung des Steuerprivilegs der Beamten würde ich
einverſtanden ſein, ebenſo mit der Aufklärung der niederen
Stände über die von der Sozialdemokratie drohenden Gefahren.
Wie ſteht's übrigens mit der vom Hauſe geforderten Regelung
des Feuerlöſchweſens unter Heranziehung der Feuerverſicherungs
geſellſchaften Um beſondere Jrrenhäuſer für geiſteskranke Ver-
brecher kommen wir ſchließlich nicht herum.

Miniſter v. Bethmann-Hollweg: Die Situation, die uns die
Reichstagswahlen mit ihrem erfreulichen Ergebnis gebracht haben,
veranlaßt Staat und Geſellſchaft, mit erhöhten Kräften zu ar-
beiten. Mit den jüngſten Wahlen iſt erſt ein kleines Stück ge-
ſchehen, das meiſte bleibt zu tun noch übrig. (Sehr richtig!) Auch
ich fühle mich verpflichtet, auf allen den Gebieten zu beſſern, wo
veraltete Dinge der Abänderung bedürfen oder neue in Angriff
genommen werden müſſen. Wenn getadelt wird, die Verwaltung
ſtehe in ihren Einrichtungen zurück, ſo kommt das von der
minutiöſen Ausbildung des Verwaltungsrechts. Man empfahl
eine weitere Dezentraliſation. Jch erſtrebe ſie, wo ich es nur kann,
ſo nahe mir auch in Wahlzeiten die r gelegt wird.
(Heiterkeit.) Hier würde ich natürlich die Machtbefugniſſe der
Landräte auf dem Schulgebiete gern vermehren. (Bravo!) Zur
Wahlrechtsfrage werde ich mich bei den betreffenden Anträgen
äußern. Die Reformbedürftigkeit unſeres Vereinsrechts S ich
zu; unſere Arbeiten ſind hier ſchon zu einem gewiſſen Abſchluſſe
gelangt. Eine Verweiſung der Medizinalverwaltung an das
Miniſterium des Jnnern iſt im Staatsminiſterium noch nicht be
ſprochen worden. Auf dem Gebiete der Strafanſtalten iſt noch viel
Gutes zu ſchaffen, wenn es auch ſehr ſchwierig iſt. Jch würde es
gern ſehen, wenn die Strafanſtalten einheitlich beim Miniſterium
des Jnnern wären. Aber auch hier hat das Miniſterium noch
nicht Stellung genommen. Jn Sachen der Polizeiaufſicht habe ich
mir zum Grundſatz gemacht, die Polizei ſoll nicht Maßregeln er-
greifen, die denen, die ernſthaft gewillt ſind, ins bürgerliche
Leben zurückzukehren, dieſen Entſchluß auszuführen unmöglich
machen. Damit hängt die Polizeiaufſicht eng zuſammen. Beim
Fall des ſogen. Hauptmanns von Köpenick iſt die öffentliche
Kritik weit über das Ziel hinausgegangen. Für mich iſt der erſte
Geſichtspunkt, daß wir die Geſellſchaft ſichern gegen unſoziale
Elemente. (Sehr richtig!) Freilich ſoll die Polizei genau trennen
zwiſchen den Elementen, die als dauernd unſozial angeſehen
werden müſſen, die nur durch die Not der Umſtände, infolge des
Milieus, in dem ſie aufgewachſen ſind uſw., auf Abwege gerieten.
Denjenigen Elementen, die ſich auf den rechten Weg zurückfinden
wollen, ſoll die Polizei keinen Stein in den Weg legen. Die
großen Verkehrszentren ſind ſicher der Sammelpunkt von Leuten,
die bereits eine Strafe erlitten haben. Einzelne gehen hier hin,
weil ſie am eheſten Gelegenheit zu neuen Straftaten finden; ein
Teil aber auch, weil ſie ſich hier am leichteſten rehabilitieren
können. (Sehr richtig!) Die Polizei ſoll deshalb bei Ausweiſungen
aus den Großſtädten mit Vorſicht vorgehen. Was den im Vor-
jahre berührten Fall Schöne betrifft, ſo iſt der betreffende Beamte
zur Rechenſchaft gezogen und es ſind Anordnungen getroffen, um
der Wiederkehr ſolcher Dinge vorzubeugen. (Bravo!) Was die
Unterbringung geiſteskranker Verbrecher betrifft, ſo muß das auch
weiterhin Sache der Provinzen bleiben. Die Gutachten der Ober
präſidenten über unſeren Entwurf, der die Feuerverſicherungs-
geſellſchaften zu den Koſten des Feuerlöſchweſens heranziehen ſoll,
ſind in den letzten Tagen eingegangen. Wahrſcheinlich wird es
aber richtiger ſein, zu Empfängern der Feuerlöſchabgaben nicht
die Kreiſe, ſondern die Probvinzen zu machen. Zur Frage des
Wahlgeheimniſſes habe ich die Behörden angewieſen, Sorge zu
tragen, daß das Wahlgeheimnis nicht durchbrochen wird. (Leb-
hafter Beifall.)

Nach unweſentlichen Reden der Abgg. Caſſel (freiſ. Vp.)
und v. Czarlinski (Pole), ſowie einer Erwiderung des
Miniſters v. Bethmann- Hollweg vertagt ſich das Haus.

Mittwoch 11 Uhr: Kleine Vorlagen und Fortſetzung.
Schluß 345 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Die Solidarität des franzöſiſchen
Miniſteriums

iſt wieder hergeſtellt. Briand hat in bezug auf die Vermietung
der Kirchen an die Geiſtlichen eine neue Vertragsformel
aufgeſtellt, die von allen Miniſtern, einſchließlich Clemenceaus,
gutgeheißen wird.

n der Sitzung der Deputiertenkammer am 19. er. wurde
ein Antrag des ſozialiſtiſchen Radikalen Buiſſon, die Pfarrhäuſer
in den Gemeinden, wo keine Schule vorhanden iſt, in Schulhäuſer
umzuwandeln, an eine Kommiſſion verwieſen. Darauf inter
pelliert Menier (radikaler Republikaner) die Regierung über die

Kirchenpolitik. Er ſchließt ſeine Ausführungen mit der Be
merkung, eine Verſöhnung der Regierung mit Rom ſei unmög-
lich. Jn Beantwortung der Jnterpellation verleiht
Miniſter Briand dem Wunſche Ausdruck, daß die heutige
Debatte entſcheidend ſein möge. Seine Entſchlüſſe ſeien ſtets
einſtimmig durch den Miniſterrat gebilligt worden, und er habe
keinen Augenblick geglaubt, daß die Trennung des Staates von der
Kirche den Charakter eines Religionskrieges haben ſollte.
Regierung wolle in keiner Weiſe der Gewiſſensfreiheit zu nahe
treten. Briand erinnert darauf an die durch die Regierung
übernommene Verpflichtung, die Kirchen für die Ausübung des
katholiſchen Gottesdienſtes offen zu laſſen, und fügt hinzu, daß
die Regierung die Schaffung von Geſetzen und den Erlaß von
Rundſchreiben auf das Minimum beſchränkt hab Briand
wird dann von Miniſterpräſident Clemencegu
unterbrochen, der erklärt, daß er die Verant-
wortlichkeit mit Briand teile. Miniſter Briand
rechtfertigt dann ſeine Unterhandlungen mit dem Erzbiſchof von
Paris und führt aus, da das Geſetz einen Nutznießungsvertrag
vorſehe, ſo habe es auch derartige Verhandlungen vorgeſehen,
die das einzige Mittel ſeien, um einen ſolchen Vertrag zuſtand.
zu bringen. Die Regierung werde jeden vernünftigen Vorſchlag
akzeptieren, werde aber jeden Vertrag verwerfen, der ſtreitſüch-
tigen ausländiſchen Mönchen oder Mitgliedern der aufgelöſten
Kongregationen ein Wiedererſcheinen geſtatten würde. Briand
ſchließt mit einem Appell an das Gewiſſen der geſamten republi-
kaniſchen Partei, für die Anwendung des Trennungsgeſetzes ein
zutreten, das die Vorherrſchaft des Laienſtaates und die Be
ruhigung der Gemüter ſichere. Die Mehrheit ſolle ohne Hinter-
gedanken ſagen, ob ſie Vertrauen zu dem Kabinett habe. Nach
kurzer Debatte wird eine von Sarrien eingebrachte und von der
Regierung genehmigte Tagesordnung angenommen, in welcher es
heißt, die Kammer habe Vertrauen zu der Regierung, billige di
von ihr abgegebenen Erklärungen, weiſe jeden Zuſatz zurück und
gehe zur Tagesordnung über.

Von kirchlicher Seite wird berichtet, daß der vom Vertreter
des Pariſer Erzbiſchofs dem Seinepräfekten unterbreitete Ent-
wurf betreffend die Kirchenpachtverträge den
im Entwurf des Kultusminiſters geltend gemachten Kündigungs-
klauſeln und demzufolge auch allen, den Pfarrern auferlegten
Verpflichtungen Rechnung trage, doch ſolle die formelle Ueber
nahme dieſer Verpflichtungen erſt dann erfolgen, wenn der Geiſt-
liche die Nutznießung der Kirche angetreten habe und der rechts
gültige Befund über den Zuſtand des Kirchengebäudes aufge
ſetzt ſei.

Rußland.
Die Wahlen.

Jn 17 Städten mit einem eigenen Vertreter in der Reichsduma
wurden unter 1362 Wahlmännern gewählt 181 Monarchiſten, 132 Ge
mäßigte und 1049 Angehörige der Linken, unter letzteren 617 Kadetten
die Zahl der gewählten Nationaliſten beträgt 78. Aus elf Städten
liegen Meldungen vor über die Bildung eines Blocks ſeitens der Sozial
demokraten und Sozialrevolutionäre. Jn Aſtrachan, Wilna, Woroneſch,
Jekaterinoslaw, Roſtow am Don, Kiew und Samara traten dem Bkock
auch die Kadetten, in Kiew, wo die Rechte ſiegte, außerdem die Judeu
und Polen jeglicher politiſchen Richtung bei. Jn Kaſan führen die
Kadetten ihre Wahlniederlage auf den Umſtand zurück, daß die Sozial
demokraten ſich von ihnen abgeſondert haben.

Aus Warſchau erhalten wir noch folgende Meldung Bei den
Wahlen zur Duma ſiegte in ganz Polen die nationale Vereinigung.
Jn Lodz ſtimmten die Deutſchen mit den Nationalpolen gegen die
Sozialiſten und Juden. Jn Warſchau findet die Abſtimmung erſt
heute, Mittwoch, ſtatt, doch ſind auch hier die Ausſichten für die
nationale Partei günſtig. Jm Königreich Polen wurden bisher 34
national-polniſche Abgeordnete und zwei Litauer gewählt. Auch in
Wilna wurde ein Pole gewählt.

Wechſel im Miniſterpräſidium.
Jn Petersburg tritt neuerdings mit großer Beſtimmtheit das

Gerücht auf, daß der Rücktritt Stolypins beſchloſſene Sache ſei. Sein
Nachfolger ſei Kokowzew. Derſelbe habe ſich bereits zur Uebernahme
des Miniſterpräſidiums bereit erklärt.

Großbritannien.
Die Bagdadbahn.

Staatsſekretär Grey beantwortete in der Sitzung des Unterhauſes
am 19. er. die Frage verneinend, die dahin geht, ob die Regierung
kürzlich in Verhandlungen mit irgend einer fremden Macht über den
Bau der Bagdadbahn eingetreten ſei.

Makedonien.

Zur Lage.
Jn den Kreiſen der makedoniſchen Emigranten in Sofia geht man

mit der Abſicht um, angeſichts der Lage der Bulgaren in Makedonien
an den engliſchen Premierminiſter eine Petition zu richten, in der er
gebeten werden ſoll, darauf hinzuwirken, daß für Makedonien die
Autonomie gewährt und ein Generalgouverneur, der Europäer und
Chriſt ſein ſoll, eingeſetzt wird.

Jn einem Artikel über die Verhältniſſe in Makedonien beſpricht
das „Wiener Fremdenblatt“ die aufbauende kulturelle Tätigkeit der
auf Grund der Refſormbeſchlüſſe eingeſetzten Organe, deren Folgen
ſich in der Steigerung und nützlichen Verwendung der
Einkünfte und in der größeren Sicherheit zeige. Es müſſe
auch gelingen, was freilich keine leichte Aufgabe ſei, eine Form
für eine umfaſſende und wirkſame Kontrolle der Rechtſprechung
zu finden, die, wie letzthin der bulgariſche Miniſter Stanciow richtig
bemerkte, noch wünſchenswerter ſei als die Juſtizre form. Wie die
Selbſtverwaltung, wenn der Sultan ſie Makedonien zugebilligt hätte, bei
dem Streben der chriſtlichen Stämme, einander zu unterwerfen oder zu ver

nichten, ausgefallen wäre, ſei ſchwer zu ſagen. Da der Sultan es aber
auch verſäumte, ſchreibt das Blatt weiter, die Zuſtände aus Eigenem
zu beſſern, zeigten Oeſterreich- Ungarn und Rußland im Jahre 1903 den
neuen Weg, auf welchem man nun doch vorwärts kommt,
wenngleich, wie es in der Türkei nicht anders möglich, nur
langſam. Bedauerlicherweiſe hat ſich auch, da England noch immer
gewiſſe Bedenken hegt, das Zuſtandekommen einer Zoll-
erhöhung verzögert, ſodaß das makedoniſche Defizit in der Luft
ſchwebt. Erſt wenn die Zollerhöhung in Kraft tritt, wird die
Finanzkommiſſion ſo wirken können, wie es in Europa, beſonders
in England, die öffentliche Meinung wünſcht. Der Gedanke,
Makedonien unter Wahrung der Souveränität des Sultans all
mählich zu europäiſieren, bewährt ſich jedenfalls als richtig und
dem Frieden nützend und verdient, mit Konſequenz durchgeführt
zu werden

w.Die

Aus Nah und Fern.
Unglück bei der Jagd. Das „Rathenover Kreisblatt“ meldet:

Dienstag morgen wurde ein Waldarbeiter auf dem Wege nach dem
königlichen Forſt bei Rathenow erſchoſſen. Zwei andere Arbeiter
wurden ſchwer verletzt. Es heißt, die Schüſſe rührten aus dem Gewehr
eines Berliner Schloſſermeiſters her, der ſich mit anderen Jagdgäſten
auf dem Anſtande befunden und die Arbeiter für Wild gehalten habe.

Schwerer Unfall im Steinbruch. Jm Gleiszellener Steinbruche
bei Landau (Pfalz) erfolgte am Dienstag vorzeitig eine Exploſion der
Sprengmaſſe. Zwei Arbeiter wurden ſchwer verletzt; einer hat das
Augenlicht verloren.

Aus dem Eiſenbahnzuge geſtürzt. Aus Wiesbaden erhalten wir
unterm 19. Februar folgende Meldung: Aus dem Schnellzuge
WiesbadenNiederlahnſtein ſtürzte heute mittag, wie der „Rheiniſche
Kurier“ meldet, aus einem Abteil dritter Klaſſe der 25jährige
Korreſpondent Wilhelm Großmann aus Koblenz. Bei dem
Einlaufen des Zuges in Biebrich erſtattete ein Mitreiſender von dem
Geſchehenen Tee worauf ein Hilfswagen nach der Unfallſtelle
etgine und den Verunglückten mit ſchwerer Schädelverletzung und
gebrochenem rechten Oberarm bewußtlos fand. Großmann wurde
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Biebrich übergeführt, wo er kurz
darauf verſtarb.
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archiſt oder irrſinnig Dienstag vormittag feuerte ein jungere ErzdiakonatsKirche zu Reichenberg in Böhmen einen
Schuß gegen den Hochaltar ab als er dann den Revolver gegen den
Glöckner richtete, verſagte die Waffe. Bei der Feſtnahme erklärte er, er
ſei Anarchiſt und habe einen Prieſter töten wollen. Er iſt ein tſchechiſcher
Arbeiter namens Woſtatek, der zuletzt in einer Schuhfabrik in Eppen
dorf (Sachſen) beſchäftigt war.

Die Ausſtandsbewegung in Nordböhmen. Jn dem Fabrikorte
Doerfel bei Reichenberg (Böhmen) ſind 1100 Arbeiter der Weberei
ma Lederer u. Wolf wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand
etreten. Jn Nordböhmen iſt die Ausſtandsbewegung im Zunehmen

iffen.kezringr Reden. Die Düſſeldorfer Stadtverordneten bewilligten

für die Hinterbliebenen der Opfer des Grubenunglücks bei Reden eine
Spende von 3000 Mark.

Ein Tunnel unterm Mont Blanc. Nach einem Telegramm aus
Turin fand dort eine ſtark beſuchte Verſammlung von Jngenieuren
ſiatt, welche ſich mit der Frage eines Tunnels unterm Mont Blane
beſchäftigte. Nach längerer Beratung wurde eine Reſolution an-
enommen, die ſich gegen den Bau eines ſolchen Tunnels aus-

ſpricht und hervorhebt, daß deſſen Ausführung der Stadt Turin keinerlei
Rutzen bringen würde.

Eine Rabenmutter. Wie den Berliner N. N.“ aus Köln gemeldet
wird, iſt die in Mannheim unter dem dringenden Verdacht, ihr
ſechs Jahre altes Kind zu Tode mißhandelt zu haben, die 28jährige
Ehefrau des Kaufmanns Silberſtein verhaftet worden. Die Anzeige
erfolgte durch den Arzt und den Totenbeſchauer, die das Kind über
und über mit ſchweren Wunden bedeckt fanden. Geſtern fand die
Sektion der Leiche ſtatt.

Ein Ehemann, der gleichzeitig drei Ehefrauen beſitzt, hatte ſich
in der Perſon des Maurers Vorwald vor der Strafkammer in Hildes-
heim wegen Bigamie zu verantworten. V. heiratete zum erſten Mal
1883 und ging, obgleich dieſe Ehe noch beſtand, im Jahre 1900 eine
zweite ein. Er wurde infolgegeſſen 1901 wegen Doppelehe mit einem
Jahre Zuchthaus beſtraft. Kaum aus dem Zuchthauſe entlaſſen, nahm
er ſich 1903 die dritte Frau. Jn der jetzigen Verhandlung traten alle
drei Frauen als Zeuginnen auf. Das Urteil lautete auf ein Jahr
neun Monate Zuchthaus.

Sport und Jagd.
W. Konſtanz, 19. Febr. Graf Zeppelin erbaut für fein

Luftſchiff eine rieſige eiſerne Halle auf ſchwimmenden Pontons, um deren
Lage je nach der Windrichtung verändern zu können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 19. Febr. (Neue Apotheke. Beſitz

wech ſe l.) Zur Errichtung einer neuen Apotheke am hieſigen Orte
hat nach Meldung des „L. T.“ Apotheker Dr. Senger in Croſſen a. O.
die Genehmigung erhalten. Der „Thüringer Hof“ hier iſt in den
Beſitz eines Herrn G. Koitzſch ans Trebitz übergegangen. Der Kauf
preis beträgt 60 000 Mk.

Z Kemberg, 19. Febr. (Arbeiterwohnungen.)
Auf dem nahegelegenen Kohlenwerke Gnieſt iſt man jetzt mit dem
Bau eines Wohnhauſes für Arbeiter beſchäftigt. Jn demſelben
ſoll auch eine Kantine eingerichtet werden.

Erfurt, 19. Febr. (Aus der Schuhinduſtrie.)
Unter reger Beteiligung von Angeſtellten der Schuhinduſtrie im
ganzen Reiche wurde vorgeſtern abend hierſelbſt ein Verband der
Verkmeiſter, Modelleure und techniſchen Beamten der deutſchen
Schuhinduſtrich mit dem Sitze in Erfurt begründet.

Deſſau, 18. Febr. (Zum Jubelfeſt des 93er Re
giments.) Das bereits erwähnte Regimentsfeſt zur Feier
des 100jährigen Beſtehens des Anhaltiſchen Jn-
fanterie- Regiments Nr. 93 hierſelbſt rückt immer
näher heran. Die Zahl der alten Unteroffiziere und Mann-
ſchaften, die fich zur Teilnahme am 26. Mai hier zuſammen
finden werden, wird vorausſichtlich ſehr groß ſein. Zur Ehren-
gabe für das Regiment iſt von ihnen, wie ſchon berichtet, ein
Schellenbaum auserſehen worden, zu deſſen Beſchaffung
bereits die Summe von mehr als 6000 Mk aus freiwilligen
Spenden zuſammengekommen iſt. Die für dieſes Muſikinſtru
ment eingereichte Zeichnung hat bereits die Genehmigung des
Kaiſers gefunden, und der Chef des Regiments, ſowie dieſes
ſelbſt haben ſich mit dem Geſchenk einverſtanden erklärt. Das
93er Regiment ſoll, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, bis jetzt
unter den Jnfanterietruppenteilen des 4. Armeekorps das einzige
ſein, das noch kein ſolches Regimentszeichen beſitzt. Die Ueber-
gabe des Schellenbaums ſoll in einem beſonderan Feſtakt am
Nachmittag des 26. Mai auf dem 7000 Perſonen faſſenden
Paradehofe der neuen Friedrichskaſerne erfolgen.
V. Leipzig, 19. Febr. (König Friedrich Auguſt) begab
ſich heute nachmittag mit den Herren ſeiner Begleitung nach dem
Deutſchen Buchgewerbehaus und beſichtigte hier eingehend
die graphiſche Ausſtellung des Deutſchen Künſtlerbundes. Nachdem ſich
der König in das Goldene Buch eingetragen hatte, beſichtigte er noch
in den Räumen der Geſellſchaft zur Pflege der Photographie, deren
Protektor er iſt, die Ausſtellung von Mitgliederarbeiten. Sodann begab
er ſich nach der Reichsbankhauptſtelle in der Petersſtraße, wo
er vom Bankdirektor Geh. Regierungsrat Kalähne und den Mitgliedern
des Bezirksausſchuſſes der Reichsbankhauptſtelle begrüßt wurde. Geheim-
rat Kalähne erläuterte in einer Auſprache die Entwickelung der Reichs
bank im Königreich Sachſen, worauf der König den Geſchäftsſaal und
die Treſoreinrichtungen der Reichsbankhauptſtelle in Augenſchein nahm.
Beim Verlaſſen des Bankgebäudes wurde der König von einer großen
Menſchenmenge jubelnd begrüßt.

Letzte Telegramme.
Görlitz, 19. Febr. Jn dem Kleinertſchen Glashütten-

werk in Halbau vernichtete ein Großfeuer das Haupt
gebäude, die Nebengebäude, die Schleiferei mit einem ſehr
großen Warenvorrate, ſowie bedeutende Vorräte an Stroh
und Heu. Das Maſchinenhaus blieb erhalten. Sämtliche
Schleifer ſind brotlos geworden.

Kattowitz, 19. Febr. Jm Rybniker Kreiſe ſind ausge-
dehnte Steinkohlenfelder er ſchloſſen worden,
durch die das oberſchleſiſche Kohlenrevier eine weſentliche
Vergrößerung nach Süden erfahren wird.

Mülheim (Ruhr), 19. Febr. Die Polizei hat eine aus
zwei Holländern und einer Frauensperſon beſtehende
Bande feſtgenommen. Von Limburg-Stirum aus unter
nahm die Geſellſchaft Raubzüge durch ganz Deutſchland.
Für mehrere tauſend Mark Gold und Silberſachen ſind be
reits gefunden worden.

Köln, 19. Febr. Meldungen aus der Nordeifel
zufolge richten die Wölfe unter dem Rotwild großen
Schaden an. Scharen von Wölfen treten aus den Ardennen
auf deutſches Gebiet über. Einzelne wagen ſich, vom Hunger
getrieben, bis in die Dörfer hinein. Jm Dorfe Nidruk fraß
ein Wolf einen an der Kette liegenden großen Hund bis auf
den Kopf auf. Jn einem anderen Orte erſchoß der Förſter
einen Wolf, der ſich in ein Haus einzuſchleichen verſuchte.

Wien, 19. Febr. Jn dem Befinden des Bürger-
meiſters Dr. Lueger iſt ſeit zwei Tagen eine Beſſerung
eingetreten. Die Aerzte erklärten, daß bei anhaltender
Beſſerung der Bürgermeiſter ſich Mitte März zur Erholung
nach dem Süden begeben könne.

Chriſtiania, 19. Febr. Die Regierung hat beſchloſſen,
die Reform der Rechtſchreibung offiziell durch
zuführen. Später ſoll die neue Orthographie in allen
Regierungsdepartements und Zentralbehörden eingeführt
werden. Die Reform bedeutet einen entſcheidenden Bruch mit

immer fortdauerte.
Odeſſa, 19. Febr. Die europäiſchen Konſuln

haben beſchloſſen, an ihre Mächte zu telegraphieren, daß die
Behörden ihr Verſprechen, das Leben und den Beſitz der
n Staatsangehörigen zu ſchützen, nicht nachgekommen
eien.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

ch Donnerstag, 21. Februar: Feuchtkalt, ſtarke Winde, Nieder
äge.

Freitag, 22. Februar Rauh, kälter, wolkig, windig.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.

Saale: Halle 2,04, Trotha 2,80, Alsleben 2,10 Bern-
burg 1,64, Calbe, Oberpegel 1,70, Calbe, Unterpegel 1,34.
Unſtrut: Straußfurt 2,80. Moldan: Budweis 0,06,
Prag 0,02. Havel: Brandenßurg, Oberpegel 2,38, Branden
burg, Unterpegel 2,00, Rathenow, Oberpegel 1,95, Rathenow,
Unterpegel 1,65, Havelberg 2,61. Elbe: Pardubitz 0,03,
Brandeis 1,41, Melnik 0,36, Leitmeritz 0,25, Außig 0,26,
Dresden 1,32, Torgau 0,82, Wittenberg 1.68, Roßlan

1,13, Aken 1,44, Barby 1,58, Magdeburg 1,30, Tanger
münde 2,09, Wittenberge 2,33, Lenzen 4,37, Dömitz 2,18,
Darchau 1,23 Lauenburg 2,18.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Aufſichtsratsſitzung der Sächſiſchen Wollgarnfabrik
Aktien Geſellſchaft vorm. Tittel u. Krüger in Leipzig Plagwitz
beſchloß, der am 15. März einzuberufenden GeneralVerſammlung die
Verteilung einer Dividende von 3 (gegen 1 im Vorjahre)
vorzuſchlagen.

Der Aufſichtsrat der Kammgarnſpinnerei Stöhr L Co. in
Leipzig beſchloß, nach reichlich bemeſſenen Abſchreibungen und Ueber
tragung einer erheblichen Summe auf neue Rechnung die Verteilung
einer Dividende von 14 vorzuſchlagen.

Mitteldeutſche Bodenkreditanſtalt in Greiz. Laut Ge-
ſchäftsbericht pro 1906 erhöhte ſich der Zinſenüberſchuß
von 474 270 M auf 521 827 A, der Reingewinn pro 1906
(ohne Saldo aus 1905) auf 433 479 gegen 419 939 C pro
1905. Kursverluſte von 25 354 und 43 050 ſchmä-
lerten das Erträgnis, welches ſonſt höher ausgefallen wäre. Der
Umlauf an Pfandbriefen vermehrte ſich um 1 238 900
Mark, die erworbenen Hypotheken um 1094 966 Der
Ablauf der zehnjährigen Unkündbarkeit bei einer Anzahl Hypo-
theken machte ſich durch Erneuerung unter beſſeren Zinsfuß-
verhältniſſen vorteilhaft bemerkbar. Trotz der Verknappung des
Geldſtandes hegt die Direktion auch für die weitere Zu
kunft der Anſtalt gute Zuverſicht. Der Stand an
Hypotheken von 43,65 Mill. per Ende 1905 erhöhte ſich auf
44,75 Mill. per Ende 1906. Die Rentenforderungen
des Jnſtitutes erböhten ſich durch Zugänge und Abgänge
auf 22,14 Mill. Hypotheken-Pfandbriefe waren am
Schluſſe 1906 mit 42,20 Mill. Grundrentenbriefe
mit 19,04 Mill. A6 vorhanden. Laut Abſchluß betrug die
Bruttoeinnahme 3271871 der Reingewinn
546 013 woraus auf 7500 000 Aktienkapital, 454 95
Dividende verteilt werden ſollen, 21673 C fließen der Reſerve
zu, 32 416 dienen zu Tantiemen und 115 860 A. zum Vor-
trag. Die Generalverſammlung iſt bekanntlich auf
den 16. März einberufen.

y. Der Abſchluß des Norddeutſchen Lloyd für das Geſchäfts
jahr 1906 zeigt folgende Ziffern: Betriebsüberſchuß
36 073 000 (1905 33 029 000 allgemeine Unkoſten,
Steuern, Zinſen uſw. 5413000 (4625 000 Abſchreibungen
16 235 000 (15 943 000 c); Reſerveſtellungen aus den
Betriebsüberſchüſſen 4 957 000 (4 141 000 6). Der Aufſichtsrat
beſchloß, der auf den 25. März einzuberufenden Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von s und
die Ueberweiſung von 500 000 an die Seemannswitwen-
und Waiſenkaſſe aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums des
Norddeutſchen Lloyds vorzuſchlagen. Ferner beſchloß der Aufſichtsrat,
aus dem gleichen Grunde 300 000 an die unteren Beamten
und die Arbeiter des Norddeutſchen Lloyds zu verteilen.

y. Das Siegerländer Roheiſenſyndikat Die „Kölniſche Volks
zeitung“ meldet Das Siegerländer Roheiſenſyndikat hielt am 18. er.
eine Beratung über die Bedingungen ab, welche die Geisweider
Eiſenwerke für ihren Beitritt ſtellen. Die Annahme der Be-
dingungen wurde als unmöglich bezeichnet und die Verhandlung deshalb
ab gebrochen. Das Syndikat läuft alſo am 7. Juli ab. Der
Verkauf von Spiegeleiſen iſt ſchon von jetzt ab freigegeben.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 19. Febr. Getreide und FFuttermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 176 180 mittel 165--175 A. gering bis do.
Sommer- gut 177181 mittel gering bis

do. Kolben Sommer- gut 187--192 AC, do. Rauh-
gut 173 178 do. ausländiſcher gut 195--198 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 166 170 ausländiſcher
Gerſte matt, hieſige Chevaliergerſte gut 168 175 AC, mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte unverändert, gut
140--143 Hafer feſt, inländiſcher gut 177--182
ausländiſcher Mais unverändert, runder gut 137 139
amerikaniſcher bunter gut 137--139 A. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut A.

L. Hamburg, 19. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 189 Febr. 188 Bahia Blanca
79 kg Febr. März 190 Varletta 78 kg Febr. März 189 AC, Cutre
Rios Febr. März 80 kg 192 Roſafé 80 kg Febr. März 193
Maccaroni II März April 188 bz. Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Febr. März 176 15/20 Febr. März 178 Türk. Febr. März
174 A. fob. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 131 bz.,
März 128 129 A. bz., April 128 Sept. Okt. 116 bz.
Mais: Mixed Febr. 127 März Mai 126 Juli 128 AC,
Aug. 129 La Plata ſchwim. 130 loko loſe 129 fob., Donau
Bulig. April 126 April Mai 125 Mai Juni 125 C.

Berlin, 19. Febr. Berliner Produktenbörje.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
182,00--184,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 172,00 173,00 ab
Bahn, Mai 178,25-- 178,50 c. Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ.

und ſchleſ. feiner 184,00-189,00 mittel 178,00 183,00
gering 174,00 177,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 147,00 150,00 runder 150,00--152,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 145,00--160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00 148,00 ſchwere

44 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 163,00--175,00 C. ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--26,00 Roggenmehl 0
und 1 22,60--24,70 Weißzenkleie 11,10- 11,70 Ac, Roggenkleie
11,60--12,00 Vreiſe um 2 Uhr Weizen matt; Mai 187,50
Juli 188,75 Sept. 184,50 A.. Roggen matt: Mai 177,25
Juli 178,25 Sept. 167,00 Hafer matt; Mai 176,00 Juli
178,00 Mais ſtill Mai 132,00 AC, Juli 130,50 A. Rüböl
ſchwankend, Februar 68,00 Mai 63,70 Oktober 56,80

der däniſchen Sprachgemeinſchaft, die in der Schrift noch L. Weltmarkt. Berlin, 19. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
187,50, Juli 188,75. New York, Red Wint. 2, loko 129,90, Mai
132,25. Chikago, Northern I Spring Mai 121,20, Juli 121,60. Liver
pool, Red Wint. 2, März 147,45. Paris, Lieferungsw., Febr. 189,50.
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,10. Odeſſa, Ulka 922 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,70. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 177,25, Juli 178,25,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 116,80. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 176,90, Juli 178,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 89,80. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. Febr. Kartofſelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 19. Februar. Spiritus feſt,

FebruarMärz 19 G., März-April 19 G.
Paris, 19. Febr. Spiritus behauptet, Februar 40,00, März

40,50, MaiAuguſt 41,75, September- Dezember 38,00.
Stroh und Heu.

4 Halle a. S., 19. Febr. (Mugeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,20 A.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen

Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh
2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten bei Partien:
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75 A.
in einzelnen Fuhren: 3,00 minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Düngemittel.
Leopoldshall Staßfurt, 19. Februar. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,1 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Februar. Rüböl koko 69,50, Mai 65,50.
Hamburg, 19. Febr. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00
Paris, 19, Februar. Rübö ruhig Februar 83,00, März

75,75, März-April 73,50, Mai- Auguſt 66,50.
Amſterdam 19. Februar. Leinöl feſt, loco März 23,

Juni Auguſt September- Dezember Januar- April 22
W. Veſt, 19. Februar. Raps per Auguſt 13,25 Gd., 13,85 Br.

Februar 19 G.,

ucker.
W. Hamburg, 19. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 18,00, per März 18,00, per Mai 18,25, per Auguſt 18,55, per
Oktober 18,35, per Oktober- Dezember 18,15. Tendenz: Stetig-

W. Londonu, 19. Febr. 960 JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 101 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 31 G., Mai 31 G., September 32!/,
G., Dezember 32 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 19. Februar. Kaffee. Good average Santos März
38,25, Mai 38,75, September 39,00, Dezbr. 39,75. Tendenz Behauptet.
o u mſterdam, 19. Febr. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 31W. Rio de Jaueiro, 18. Febr. Kaffee. Zufnhren 11 000 Sack in

Rio, 31000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremeu, 19. Febr. Baumwolle. Flau.
loco 55 Pfg.

Antwerpen, 19. Febr. Wolle. Laßlata Zug Type B. Febr.
5,70 Käufer September 60 Käufer. Behauptet,

Liverposl, 19. Febr. Baum wolle. alle
davon für Spekulation und Export 500 Kallen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good orbinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,64,
per Febr.März 5,59, ver März-April 5,58, ver April-Mai 5,56,
per MaiJuni 5,55, ver Juni-Juli 5,54, per Juli- Auguſt 5,52, per
Aug. Sept. 5,49, Sept.Okt. 5,46, Okt. Nov. 5,43.

Petroleum.
Hamburg, 19. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 9. Februar. Bancazinn ruhig, loco 118
Londen 19 Febr. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 107/ Vſtrl.,

per 3 Monate 108/ Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 197/8 Lſtrl.,
Zinn 191 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 19. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 ab. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 19. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
and Viehhof. Auftrieb: 214 Rinder, 237 Kälber, 88 Schafvieh
uſw., 1813 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 414B,
B. 38--40, O. 35--37, D. 32-34 Bullen: A. 40--42,
B. 37-- 39, C. 34--36, D. 30-33 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--33, C. 27--29, D. 24 -26, E. 2123 Kälber:
A. 52--59, B. 42-50, C. 33 40, D. A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 35--36, O. 30--34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 56--57, B. 53--55, C. 50--53, D. 50-53 Verlauf
und Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 30 Schafe,
65 Schweine.

Upland middling

Umſatz 8900 Ballen,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 19. Febr. Roter Winter-Weizen loko 83! per

März per Mai 845/, per Juli 84/,, per Septbr. 88
Mais ver Mai 535 ver Juli 52 per Sept. Mehl 3,20.Getreidefracht nach Liverpool 11/,,

W. 19. Febr. Weizen per Mai 77, per Juli 77
Mais ver Mai 46/

W. ReweYork, 19. Febr. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. NewYork, 19. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,10, Rohe und
Brothers 10,20.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling: für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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Soſa do ſache 97.90b e ao. do. V al 4 Kieler Bank 74130 5066 do. Uiehtd. Terr.
e z. 777 e er 17 4 i t I 6 122 756 do. c„90. 777 3 o. do l ancſdan 17 .0b o. Char. Bauv.7 hos 500 do. do. V. leiorzCreditanst 7 9 72 2 do. Cichor. -fb

jen. Comm.-4.Miene de 4 76 e Gg. un Gereſreſ. e 514 e e et
do. Stadt-Anl. 98 a 4 99.70 1897 unk. 08 e 4 76 00 b Frr 5ſ Markischo an I 7 117.90B do. Hoiz Compt.
Zudao. ſot.-Spkl e ßydiosk ar. A. -6. f. Anil. Fabs a Magded. Baokv.) T 73)138. 00b do. Höt. Kaiser
suſg. Mat.-Pfabr e 6 102.60b Söo-Ost 1888 4 A.6. Mootaniod2 d Magdeb Privatd, I 7 132.800600. Jute-So. V.4

ren Mengen Moechkl. Bank 40 8 126 000 90. Luckenw. Wil
finl.hyo V.Pf.o2 n g ad2 v do. Hypoth. Bk.) 714 270 10b6)00. MaschinenbHoll. Komm. t. 3 do. do. Elektr.-Ges. c nennt do. I 7 147 00h0) do. Mühlena ödſig a 4 o. 106 Misdikawras 9ö a 4 Mitteſo. Booner. T 44 95.5000 do. Sped. V. ev.
ſtal. i. Pf.stft. d 4 Parssoe Setlo a 5 do. Creditd. I 63123. ocbG do. do. V.-A.
Jütl. Cr.V.-Ob. 4 85.70B Anat fisd. 2040 5 Mittelrh. Bank 8 129.506 9o. Terr. v. BauKopend.Cr.-Ver.ſ e 4 95.50b (0. Erg.-Netz d 5 Mälh. a. R. Bank I 6 110 250 Berndg. Masehf.

r d r r c Ken. Ass. r 1 z 75best. Ord.- t. re I6oitharo. 338. ordd. Credit- A. 122 50h6Berzelius Bre 7 er st. g. 9 70 506 n 54110.756 rdo. C.-Obl. S. II. tal. Mittelmeer ürnderger Bnk.) I 54116.006 Bielf. Msch. Därk,do. Vaterl. Spk. c Macedon. 8. 3 beeren Weak I 91214.90b Bing Metall
Poin. Pfandbr. a 3 Oldd. So. v. leid 71 9 I85 2560 Birwenword. V.A.
Port. TadakMon. a 4 3 Osnabröckerbk.) 74144. 1066)Bismarekhötte.Raab-Grarer I 24 99.75b 4h Ostb. f. Hand. u. G I 7 122.400 Bhesenoach Bw.do. Anrechtssch. fre.) fre. 87 200 Brnschw. Kohl. Petersd. Diskont) I 9,601 77.25b o.

W n odo ſoeben bie ba e. ler heehte eo. künd. ad 04 urdachGw risehe an 101. ch. Bergdo. Städt.Pfo.83] e 4 Pfälz. Hyp. k. 9 191.o06 Boch. Gussstahldo. 1902 4 29.250 3 Potsd. Cred.-Bk. I 6 115. 256 Boden kurfstd.Sordisch. G. Pf. a 5 4 Preuss. Bod. C. A. 73153 75606 do. Hehb. SchnhA
Stockh. Pfbr. 3 e Preuss. Ctr.Bod.) 9 188 256 Böhler Co.J er W 4 do. Hyp. -Akt.-8. 54118. o0 Bösoerde Walzw3 5 72.400 diseh. abe. 9 a do. Leihhaus. I 6 116.756 Braunx. v. Brik.dert e d 4 4 do. Pfandbr.-6.) 73143.256 Braunscnu. Kohl

7hal 4 34] 93.70B Mt. Kais Gw. vuk T 0) a Reichsbank Ant.) Z6 15154.255B) do. Pr. k.
Spa 4 5 85.106 Ditsch. -buvr. Bgw.) a ßhein. Bank ab i 12.00b e. Jutedo. (0. v. 4 6 lb0tseh. Lux, bguw Kheio, vyp van 9 192.006 Bredowduvekert,

D

D

r S

T

u

J A rer

do. mmodilien

3Hart. Werke A. B.

Herorano W
Hildeorand Mö
Hilpert Armatur
Hirsehderg Cod
HochdahlVrz. ev.
höcoster fardw.
hotimaonstäcke

hofmann
HoheoloheWerk.

hHösenkfis. uStah

Höxt. Godelh. V

Höte!- Betr. 6
50b6) Hötel Disch

Howalätweorke

Je

Co

n i2. n. hof i. Bango: 1,50. r. 121 Gold -Rhi.: 3.20. 1 Foso: 4. i do. 4520. 7 1 lstri.:

Er. Lire, Leo Poseta: 60 Pf. Oest. I I. Gold 2M. in 1,70, T Kr.: 0,85.
i. 1 hii: 2.16.r 2.Serilin, Bankdiskont 6 Lomoardzinsfuss 7 Privatdisvont 44

Nachäruck verb.

n Cas

e eButzke Metall

do. v. Heyden
do. Höningen
do. Milchdo. Oranienb.

do. Weiler
do. Albert
do. byk

Chemao W. Zim.

Cöln. rdo. Gas u. Elekt.
Cöln-Mäs. 6. cr.
Concordia Gegb.

do. Leopoidsh.
do. Sp. u. V

Consolidation
Cont. Elekt. Arb.
do. Wasserwrk.

Cottbus. Masch.
Cröhwitrer Pap.

Delmenh. Unol.
Dessauer Gas

Dtsch. Asphalt6.
do. Atl. olegr.
do. dut. i. Meſs.

do. Cinol. Rixd.
do. Lux. Bgw. V.
do. Nied. Tel. G.
do. Oestr.
do. Gasglähl.
do. Speisew. G.
do. Soiegelgl.

Breitendurg. cm

00 ſnten. Baug. St. P

aen8h

t

4000 Kattowitt. örgd.

G

442 00bB Krusehwite ue

Danz.Ool8St. P. 5

G Lauchhamm. ev.

do. Kabelwerke leopoſd-Grude.r

do. Stag. Hu do

do. Steinzeug.
do. Thonröhren

Därener Meta

do. kEison
do. Masch.

Dux. Kohlon V.
do. Porzellan

n TrustckertMschfb.
kgestortff Salin

knendurg. Katt
kintr. Braunk.iseng. Voſdort

kisenwoerk Kraft
do. Meyer jr&0
do. Silesi

3
Elberfeld. Far

e

Domnitzseh. Ton 4

Dortm. Vniont. c 7

c

l.
ODresän. Baugos. 1 54

do. Gardin. 612 231. 50bG M. Fb. Breuer, 1
110 165.4066] do.

Dössld. Waggon 7 19

C

c

T v

do. Papierfab.
flectra Oresden

do. Lief.-Ces.
do. Uiegnite

Emallierw. Vlir.
Eagl. Woll. V.-A.
Eromansd. Soin.
Carl Ernst Co.
Eschwoeil. Brgu.

do. kEisenw.
Faber Bloisti
fag.kis.Mannst.

do. V.-A.
falkenst. Gardin
Ffoindute-Spinn.

Foldm. Collulos.
felton Guill.
finkendergCem.
Fleosog. Sehffb.
floether Masch.
fortuna Braunk.
Flora, Terr. Gos.
Frankf. Chauss.

3Fraustadt. Zuck.
Frerichs Co.
FreundMsch. ev.
Ffriedrichshöütte

Friedrichs segn.
frister&Rossm.
Gaggenau kis.
Gasmotor Deutz
Geisweidkisenw
Gelsenk. Bergw.
do. Guss Munsch
Georgharien Bg

do. o. St. P.
Grb u. Fbw Renn.

Gerresn. Glash.
Ges. f. ofkt. Vntn.
Giessel, Prtl. Cm.

36Gladb. Spinaer.
do. Wollwar.

41

r e

Elkt. Licht u. Krtt O

b

do. Untr. Zürich 7

o. h A.
à do. U.b.do. errtee

5100. lederpapp.

167 2566 do. Steingut

do. Wollkämm.
D

2

C

239 00b0 Oppein. Cemeni

214 90b Orenst. Koppe
118 106608 ar üek. Kupf

92.75hB O tenser fisen.
114 90b Panz. Goldschr.

e

a

i72 b Poipers&C. Wiz.
155.00B peniger Masch.

134 so r kl.
Glasmf. Schalk
Glauzig. Zucke
Glückauf B. V. A.
Görlitzer kisenb

do. Maschinen
Gropoin. Werke
GrevenorMasch.
GritznerMschfb.
Gr. Lichtf. B. adg.

90. Torr.
GutmannMasch.

Guttsmann o.
Hageibergpap.
Hagener Gussst.
Haſſesche Asch.
Hamo. Elekt. W.
Hand. 68. f. Grdb.

Handst. BelleAll.

Hann. Bau-Ges.

Phönix tit. A.

D
t

Rhein. Anthrac.
G doc

à do. Metallw.

do. Maschinen
harbörg-Wienb.
Harrortbröckn

do. St. -Pr.
do. Brgw. St. -Pr.
Harpeneröergb.
Hartmann Asch.

Hartung 6Gussst.

Hasper tisen
Hedwigsnütte
Hein. Lerm. adg.

Heinricnsnall

We

00b6 l Humboldmöhle

31 do. Westkf. nd

3Jomoacn. hött.

HemmorCement 7
Hengetend Mseh 9 10 56.250
Hermannmöhlen I 64193 406

Hise Bergbav

Keula kissnhütt.

Kkölseh Walzeng.
Kg. Wilhelm ev.

do. o. Pr. -A.

do. o. V.
Königsb. Walzm.

do. Lellsto
Königsborn B8gb.

Königszolt Porz.
Arth.Koppel A. G.

KörbisdorfZuck.
Gebr. Körtin
Kostheim Coſſul.
Kronprz. Met. l.

00

v

ochöneb. Metal!

e

SchönwaldPorz.

Sehriftg. Huck.
31Schud. Salzer

S

KöniginMar. r Schulz-Kknaudt
ISeebeckSchfiw.

C

Siemegs kl. Bet.

d

Geb. Krüger &Co.

Konz Treibr.

Kyffhäuserhötte
Lahmeyer Elkt.
Lapp, Tiefbohr.

laurahütte
l. kyok&Strasse.

Leipzig. Gummi

leopoldshall
äo. 5 Pr. Akt.

leykam-dosefst
Linget 9chuhw.
L. lLöwe&Co. A. G.

Lothrg. Cement
do. Eis. dpp. abg

do. do. St. Pr.
Louise Tieifb. P.A

158. 25b0luckauetetfen

Lübeckor Msch.
Länedog. Wachsb
Maimed. Msnhb.
Mark. Wstf. Bgw.

Magdeb. Gas

r

SanMarie es. Brgw.
Marienh. Kcizen

Müowicertisnw.

175. 000Mix&Genest Tol.
156. 006 MhlbSeck Dresd
196. 00b Mölheimer 6104 000 Nüllerounmit

70 2566)Möller Speisetftt
149.50b6 Mähm Koch&bC0

79 80b G NeptunSchiffsw.

ISpioner. Renner

Köpperdusch&s 17 3I8tahl Nölke
upferw. Dischl.) 7

I8teinstohenslt.
ISteit. Breod. Cem.

do. Elekt.-W.

Stodiek Co.

38tolb. Zink-Akt.
3P8trals Spiel St. P.

3Södd. lImmobſ.

Tecklonborg
d

h

ne

Buckau

do. Kappel 7
192.50h do. Arm. Strube] J
116.75 Masse Berg 1

10 00 h Mech Wd. Linden] 1
129 00bB] do. do. Sorau) O
177 3006] o. do. Littau
150 2566Mechern. Brgw.
157.506 Meggen. Waltw.

Mena. Schurt.72 3006] Merkur Wollw.

310 l digef. hones dal

3Triptis Porzell.
Worts Aachen

e

Union chem. fab

a

c

do. Ch. W. Charl.
à do. Cöln Rottw. P

r

123 00b Neuebellevue ab
166 836 do. Boden- A. -6.

76. 30b6 do. Gas- Akt. 68
187.90b do. Oberl. Glash.

95.756 do. Photog. Ges.
119.00b do. Hansav. Terr
78 30h6d0. Westend AG.

191.506 do. do. Mönche
251 00b Niederf. Kohle
148.25b Niend. kisen abg

7 Nordd. Eiswerke
do. do. V.-A.
do. Gummi.

do. Spritwerke.

do. frikot- od.

354.7566

174.25b6 o. kisen-lnd.
137.50b6 o. Kokswoerk.
135. 80b6] o. Prtl. Cem.

117.1006 derte
Old. Eisennött. ev

o. Vz.-A.

per un
Plania- Werke

Rhein-Nassau

do. Chamotte

do. Soiegeig
do. Stahſurk.

do. do. Cem.
do. Kalkwerxe
do. Sprengst.

Rheydt, olkt. Fab
RiedeckMont. W.
J. D. Riedel V.-A.

o. Ut. A.
Rolandshötto

Rosenthal Porz.
Rosiiz. Braunkhl

do. Zucker
Rothekrdebtmo.
Röigers Werke

98. 00b o. Kart. Msenf.

.500 do. Wedstuhſ-f.
75h6Saline Saſzung.

1 t Sang erh. Mascn.

72 ob Sehaff. &Walet.
.506 Schedewkamm

88 00b Sehering Chem
606 ISeheor

Sachsböhm cm
Sachs. Cusssthi.

arotti

iWasserwkGelsk.

re re g

Wenderoth A.-6.

r v 8tAdo
Wesor A. G.

z Wessel Port.
Westd. Jutesp.
Woesteregol. Ab.

Westfalia Cemi.
WestfOraht-Ind.

3 do. Drahitwk,

3] do. Stahlw.
Westl. 300.-A.-6
Wieking Cement

Wickrath eder

J

e

et er

Plauen. Soitren 7
PPongsSpion. v W 1

Pos. Sprit-A.-6.)0
Rathen. ogt. nd 4

Rauchw. Walter 8
ſavensd. Soinn. 7

756 Reichelt Meta 7
bGlReiss Martin

e

l Sehimisch. F. c 1

Sei mmel Msoh. 5
Sehles. Zinkhött 7

do. Gelluf.do. Eikt. u. är

do. do. lit. 6
do. Kohlen
do. n. Kramst.
do. Portl. Cem.

8chönebfrd. Ter

Schönhaus Allee
Schoening Wkzg

Sehött Rheydt

Schuckert Elekt.
frit Schulz jun.

Schwoelm. Eisaw.

Seegall A. G.

Zehlosstschulte
318echoeider A.-6.

]Schomb Söhne

2 e

e

S

D

Sentker V. Akt.
Siegen Soſ. Guss
Siomens 6l sind.

Siom. Halske

8 omus Cell.
Sitzend. Porzell.

Spinn 8. abg.

Stadtderg Hätte

Ztarkhoffm. abg

gtassfurt. Ch. F.

Steaua Romana

do. Cham. Did.

do. Vulcan

Stoewor Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kmg.1 000

Sturm falzrieg.

Sudenbrg. Msch.

Tafoiglas fürth

Teleph. Berſi igen

Teltow- Kanal

Ter. Grossschif
do. Berl. Halens.
do. Nied Schönh
do. N. Bot. Gart.

do. do. Südwest
do. Telt.-Rudo
do. Witzleben
Teutonia Misbg.
Thalekisenh. SP.

do. do. V.-A.

Thör. Salinen
do. Nad. uStahlw.

Tillmwann Wellbl.
Titelskunsttöpf.
Trachenb. Zuck.

Union Bau-Ges.

Unt. d. Lind. Bauv

Varzin Papierf.

Ver. Br. frft. Gm.

do. Dmpf. Uiegel

do. Glanzst. fab.

t

r

2 S O

l

do. Berl Nordost

2 D

VentzkiMasehfb

do. fränkschuhf

do. Hanfschleh

do. Pinselfabr.

Victoriafahrrao

Vogtländ. &8ohn

Vogt Wolff
Voigt Winde
i Vorwärtsbiel. Sp.

Vorwohl. Prtl. C.
Wandoer. fahrr.
Warstein. Grub.

Wegelin &Hühbn.

do. Pr. Akt.

do. Kupfer

r cher ecru

do. Harz. Kalkind 7
do. Kammer. Wk.à 00. K. Troitasch 7

à do. Mörtel-W.

do. Metllw. Hall. o
do. Nickelwerkel 4

do. StahlZyp uw7
do. Thör. Metall 7

D

Vogel Tel. Draht O
Vogtländ. Masch 7

do. V.-A.

1s5.75

tie 256
442 256

do

S u S

c c J 5 O

S c J
53 S

r chen.

r

voſc, In ber

S erregten

h

igchf. h
e

cr.

AbWiedehseh. L 71 4
Wieler&hardtm. 6 118.006
Wiesloch Tonw. 9 148.506
Wissen. Met. v v 20 294 256
Wilheimshöätte 44] 93.00bB
WilkeGasomV. A. 6 125 756
à Wittener Glas 7 127.6066

do. Gussstah! 7 20 261 5066
do. Stahlrödren 23 320.80b6

Wrede Mälzerei 482.766
G Wurmrevier 7 8 149.25b

Zoechau Krieb. 8 138 00b6
GZeitzerMaschin. 710 241. 00b6
JToellstoff- Verein 6 101.306

do. Walöhbof 720 324 0066

Weohselkurse
Tmotoro. M 8 J.

do. 2 M. 5 167656
v Bräss. u. Antw 8 T. 4 80. 90b

G Kopennagen 8 T. 6 112.106
London 8 T. 5 204 85b

do. 13 M. 5) 20.2756Mad. o. hafe. 14 T.) 44] 74 796

Mew-Vork. vista la 22258
Paris 48 T. 3 81 155
o. 2 u. 3 80700Wien 8 T. 44] 84 95b
do. 2 M. a 54.856Schweiz. P 8 T. 5 81.158

Siockholm o T 6 112 100
ſtalienpſätze 10 T 5 31.108
petersdurg 8 T. 7 214.250
Warsenau. 8 T. 7 214 25b

Jan ſo W
Sovoreſgas dro Jidek 20. T
120-Frages-Stücke. ige

Neues uss. Gold o 215.30b
jAmerikanische Note 421 25h0

63.150

o. o. eine ae: 250
do. Covo. z. V. o.o Belgische Noten

7735 Engſischebanknoten Il
G Franz 8anknot. I00 ir.

äjHolländ. Banknoten
75. e n NMoten

orwegisehe Noten
54 256 Schwedische Noien
13.506 0est. Noten 100 kr.

283.75 Russ. Noten 100 R.
606 o. Toll- -Coup.

so 950
29.5050
81.30h

tös h31.30h
12.106

.112.15b
85 005
15.75d
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